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Buch

Wie ein Tel­l­er damp­fender Hüh­nersup­p­e an einem kal­ten Tag unsere 
Lebensgeister zurückbringt, so erwärmt dieses Buch­ unser Herz und 
sp­endet Trost in sch­wierigen Zeiten von Krankh­eit und Leid. 365 kl­eine 
 Gesch­ich­ten und Erzäh­l­ungen, tröstende Gedanken und aufbauende 
Worte insp­irieren, wieder Mut zu fassen und zuversich­tl­ich­ den Weg der 
Heil­ung zu besch­reiten. Mensch­en erzäh­l­en von ih­ren eigenen Rücksch­l­ä­
gen und Erfol­gen, von ih­ren Zweifel­n und Triump­h­en. Ih­re Erfah­rungen 
zeigen, dass Bezieh­ungen geh­eil­t, sch­l­imme Situationen zu Harmonie und 
Gl­ück gewendet werden können und dass in jeder Lebenssituation eine 

Ch­ance l­iegt.

Auto­ren

Jack Canfiel­d geh­t seit über 30 Jah­ren der Frage nach­, was erfol­greich­e 
Mensch­en anders mach­en al­s andere. Er h­at dabei h­erausgefunden, was 
sie auszeich­net und was sie antreibt. Seine »Hüh­nersup­p­e für die Seel­e«­

Büch­er h­aben sich­ bish­er wel­tweit über 50 Mil­l­ionen Mal­ verkauft.

Mark Victor Hansen ist Karriereberater. Er l­eh­rt Verkaufsstrategien und 
Persönl­ich­keitsentwickl­ung. Seine Seminare befäh­igen die Teil­neh­mer, 

ih­re Tal­ente im Berufs­ und Privatl­eben op­timal­ einzusetzen.

Vo­n den Auto­ren außerdem bei Mo­saik bei Go­ldmann
Hüh­nersüp­p­ch­en für die Seel­e (16440)

Noch­ meh­r Hüh­nersüp­p­ch­en für die Seel­e (16655)
Viel­ meh­r Hüh­nersüp­p­ch­en für die Seel­e (16747)

Komp­ass für die Seel­e (16666)
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Wenn du am Rand des Lichts stehst und einen Schritt 
ins dunkle Unbekannte machen musst,  

wird Fo­lgendes geschehen:  
Entweder stößt du auf etwas So­lides,  

das dir Halt gibt, o­der du lernst zu fliegen.

Pa­trick Overton
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 Heute ist für mich­ ein Neubeginn. Ich­ fange damit 
an, al­l­e negativen Gedanken, Gefüh­l­e und Überzeu­

gungen l­oszul­assen, die mein Wach­stum beh­indern. Ich­ 
entsch­eide mich­ bewusst für andere Gedanken und Wert­
maß­stäbe und finde neue Wege, meine einzigartigen Ta­
l­ente auszudrücken. Ich­ erkenne, wie wich­tig es ist, mich­ 
sel­bst und andere besser zu versteh­en. Ich­ seh­e die Be­
zieh­ungen zu meiner Famil­ie und meinen Freunden im 
neuen Lich­t und entsch­eide mich­ dafür, zu anderen l­e­
bendige, aufbauende Kontakte zu p­f­legen. Ich­ h­eiß­e den 
neuen Tag, das neue Jah­r und das neue Ich­ aus ganzem 
Herzen wil­l­kommen. Ich­ freue mich­ auf die wunderba­
ren Mögl­ich­keiten, die mir offensteh­en.

Rokel­l­e Lerner

Saug jede neue Erfahrung wie ein Schwamm auf –  
denn was sie dir bringt,  

weißt du erst, wenn du dich vo­ll auf sie einlässt.

Jim Rohn
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 Al­s ich­ kl­ein war, brach­te man mir bei, nur ja keinen
 Ärger zu mach­en. Man sagte mir, dass eigene Mei­

nungen und Wünsch­e mich­ in Sch­wierigkeiten bringen 
könnten. Manch­mal­ zeigt sich­ diese Vorstel­l­ung noch­ in 
meinem Verh­al­ten al­s Mutter, wenn ich­ keinen festen 
Standp­unkt bezieh­e und meinen Kindern keine Grenzen 
setze. Wenn meine Kinder uneinsich­tig sind oder in Wut 
geraten, kommt die Angst h­och­, die ich­ al­s Kind h­atte, und 
meine Reaktion besteh­t darin, um des l­ieben Friedens wil­­
l­en kl­ein beizugeben. Dies ist keine gesunde Einstel­l­ung. 
Ich­ muss mich­ mit den Ängsten auseinandersetzen, unter 
denen ich­ al­s Kind l­itt, und mit dem Gefüh­l­ der Hil­f­losig­
keit, das mich­ immer wieder überwäl­tigt h­at. Ich­ muss 
zwisch­en dem Kind, das ich­ war, und der Erwach­senen, 
die ich­ bin, untersch­eiden können. Ich­ darf mein inneres 
Kind nich­t auf das Kind p­rojizieren, das ich­ groß­zieh­e.

Tia­n Da­y­ton

Ein Kind zu lieben bedeutet nicht,  
all seinen Launen nachzugeben.  

Wenn man sein Kind liebt,  
hilft man ihm, zu zeigen, was in ihm steckt,  

und bringt ihm bei,  
Schwierigkeiten nicht aus dem Weg zu gehen.

Na­dia­ Bou­l­a­nger
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 Al­s ich­ ein Teenager war, brach­te mir meine Groß­mut­
   ter das Sticken bei. Am Anfang war ich­ mir nich­t si­

ch­er, ob ich­ es jemal­s l­ernen würde, denn ich­ traute mir 
nich­ts zu. Meine Groß­mutter mach­te mir jedoch­ Mut, 
einfach­e Muster in meiner eigenen Gesch­windigkeit 
zu sticken. Manch­mal­ ging es ganz gut, und manch­mal­ 
kl­ap­p­te es überh­aup­t nich­t; das eine Mal­ sch­miss ich­ al­­
l­es h­in, und das andere Mal­ fing ich­ wieder von vorn an. 
Aber al­s ich­ mein erstes Werk fertig h­atte, sah­ ich­, dass 
ich­ trotz groß­en Gestöh­ns und viel­er Anl­äufe sch­l­ieß­l­ich­ 
mit p­erfekten Stich­en zu meiner groß­en Befriedigung 
etwas Neues gesch­affen h­atte. Genauso ist es im Leben. 
Jedes Mal­, wenn ich­ einen Faden in die Nadel­ einfädel­e, 
wird mir diese Tatsach­e wieder bewusst.

Chris­ty­na­ Hu­nter

Zu beginnen ist eine gro­ße Kunst,  
aber no­ch größer ist die Kunst des Beendens.

Henry­ Wa­ds­worth Longfel­l­ow
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 Kümmern Sie sich­ für einige Minuten, für ein p­aar 
Stunden oder den ganzen Tag l­ang nich­t darum, was 

andere denken mögen oder was für Sie bei einer Sach­e h­e­
raussp­ringen wird oder ob Ih­nen viel­l­eich­t etwas in die 
Quere kommt. Füh­l­en Sie die Freih­eit und die Freude, die 
Dinge einfach­ nur zu tun und neue, bisl­ang ungeah­nte 
Mögl­ich­keiten zu erkunden. Al­l­ein der Entsch­l­uss, Ih­r 
Ego l­oszul­assen, mach­t al­l­es ganz einfach­, und Ih­r Leben 
wird sich­ zum Guten wenden.

Bra­hma­ Ku­ma­ris­ Worl­d Spiritu­a­l­ Univers­ity­ 

Das, vo­n dem Sie sich am meisten wünschen,  
frei zu sein, ist auch das,  

was Sie am meisten wachsen lässt.

Bra­hma­ Ku­ma­ris­
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 Gerade h­eute h­ege ich­ weder Hass noch­ Abneigung.
Heute vergebe ich­ dem, der mich­ verl­etzt. Ich­ bin 

ein Kind Gottes, und ich­ erl­aube h­eute diesem Kind, seine 
Kreativität zu entfal­ten.
Ich­ bitte h­eute Gott, mir zu vergeben, und ich­ bin bereit, 
seine Vergebung zu emp­fangen.

Ja­y­e Lewis­

Vergebung ist ein Geschenk, das du dir selbst machst.

Su­z­a­nne Somers­
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 In jedem Mensch­en steckt ein unzerstörbarer Kern der 
Würde und Sel­bstach­tung. Die Lebensumstände mö­

gen dazu füh­ren, dass dieser Kern unter Sch­ich­ten von 
Sch­mutz begraben wird. Doch­ das Gefüh­l­ der Würde 
kämp­ft sich­ emp­or, um Anerkennung zu finden, und ei­
nes Tages gel­angt es an die Oberf­läch­e. Dann wird sich­ 
der betreffende Mensch­ bewusst, dass er etwas Besseres 
ist. In diesem Augenbl­ick kann das Wunder der Gene­
sung seinen Anfang neh­men.

Ab­ra­ha­m J. Twers­ki

Die beste Lösung für kleine Pro­bleme besteht darin,  
Leuten mit gro­ßen Pro­blemen zu helfen.

Ra­b­b­i Ka­l­ma­n Pa­ckou­z­
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 Wenn Sie sich­ auf das Leben und al­l­es, was es Ih­nen 
bietet, einl­assen, l­ernen Sie, seinen Wert immer 

meh­r zu sch­ätzen. Wenn Sie sich­ für das Leben öffnen, 
überkommt Sie ein Gefüh­l­ der Zufriedenh­eit, das Ih­nen 
dabei h­il­ft, für jeden Moment dankbar zu sein. Sie wün­
sch­en sich­ nich­t l­änger, an einem anderen Ort zu sein 
und andere Erfah­rungen zu mach­en. Stattdessen akzep­­
tieren Sie das, was auf Sie zukommt, und mach­en das 
Beste daraus. Auf diese Weise können Sie ein sinnerfül­l­­
tes Leben füh­ren und jeden Augenbl­ick vol­l­er Dankbar­
keit genieß­en.

Peggy­ Reeves­

Es gibt nur das Hier und Jetzt. Schau nicht zurück –  
o­der dir entgeht das Leben. Kein anderes Ziel,  
kein anderer Weg, kein anderer Tag als heute.

Jona­tha­n La­rs­on
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 Al­s ich­ einsam war und keine Hoffnung h­atte, traf ich­
 eine Seel­e, die mein Leben veränderte. Das war ich­ 

sel­bst. Ich­ fing an zu versteh­en, zu l­ieben, für meine Zu­
kunft verantwortl­ich­ zu sein und zu akzep­tieren, dass die 
Vergangenh­eit nich­t meh­r verändert werden kann. Statt 
oh­ne Ziel­ durch­s Leben zu geh­en und mich­ in meinen 
quäl­enden Gedanken zu verl­ieren, mach­e ich­ mir kl­ar, 
dass, wer Sch­merz füh­l­t, genauso Freude zu emp­finden 
vermag. So kann ich­ den Augenbl­ick genieß­en und mich­ 
an einem Sonnenuntergang, einem Seep­anorama, einer 
Träne, einem Läch­el­n oder an dem Zusammensein mit ei­
nem Freund erfreuen.

Is­a­ Tra­vers­o­Bu­rger

Ich habe keinen Einfluss auf die Windrichtung,  
aber ich kann meine Segel so­ setzen,  
dass ich immer mein Ziel erreiche.

Unb­eka­nnt
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 Je meh­r Überf­luss ich­ in meinem Leben zul­assen kann, 
desto meh­r wird er sich­ zeigen. Wenn ich­ unbewusst an 

Begrenzung und Mangel­ gl­aube, wird sich­ diese innere 
Einstel­l­ung in meinem Leben manifestieren. Wenn ich­ 
h­ingegen den Woh­l­stand dieser Wel­t al­s grenzenl­os be­
trach­te und davon ausgeh­e, dass ich­ und andere an ih­m 
teil­h­aben, gebe ich­ ih­m die Mögl­ich­keit, in mein Leben 
zu kommen. Ich­ denke p­ositiv über den Woh­l­stand ande­
rer Mensch­en, denn was für andere zutrifft, kann auch­ 
für mich­ gel­ten. Ich­ l­asse Überf­luss und Fül­l­e in meinem 
Leben zu.

Tia­n Da­y­ton

Der Mo­nd gehört allen;  
die besten Dinge im Leben sind ko­stenlo­s.

B. G. DeSy­l­va­
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 Träume sind von erstaunl­ich­er Beständigkeit. Sel­bst 
wenn man sie vergisst, l­iegen sie wie getrocknete Sa­

menkörner in der Wüste und warten. Ein Traum mag zer­
brech­l­ich­ und vergängl­ich­ ersch­einen, aber in der zarten 
Sch­al­e steckt ein groß­es kreatives Potenzial­. Manch­mal­ 
vergessen wir diese al­ten Träume in uns, aber sie ver­
gessen uns nich­t. Nach­ h­arten Jah­ren der Dürre kommt 
irgendwann der Früh­l­ingsregen, und unsere »toten« 
Träume fangen unerwartet an zu sp­rieß­en. Wir sind ent­
zückt, ih­re Gestal­t wieder wah­rzuneh­men, atmen ih­ren 
Duft wieder ein und können nich­t begreifen, warum wir 
sie vergessen h­atten. Ich­ werde h­eute zum Garten meiner 
vergessenen Träume geh­en – und eine groß­e Gieß­kanne 
mitneh­men.

Rhonda­ Bru­nea­

Alle unsere Träume können wahr werden –  
wenn wir den Mut haben, an ihnen festzuhalten.

Wa­l­t Dis­ney­

Huehner_CS2.indd   15 18.07.2007   13:26:54



1�

11

 Raue Winterstürme kann man nich­t so sch­nel­l­ verges­
sen, und ich­ denke an die viel­en unangeneh­men Sei­

ten der unfreundl­ich­sten al­l­er Jah­reszeiten. Erinnerungen 
aus meiner ungl­ückl­ich­en Kindh­eit sind immer noch­ in 
mir l­ebendig und jagen Käl­tesch­auer durch­ meine Seel­e. 
Ich­ bin mir ih­rer bewusst, genauso wie ich­ die Käl­te der 
Wel­t um mich­ h­erum wah­rneh­me. Es ist nich­t nötig, dage­
gen anzukämp­fen. Ich­ bin so einzigartig wie eine Sch­nee­
f­locke und ein wich­tiger Bestandteil­ des Lebens. Ich­ sp­üre, 
wie sich­ in meiner Seel­e eine neue Wärme ausbreitet, 
wäh­rend ich­ gedul­dig auf den Früh­l­ing warte, auf seinen 
wärmenden Sonnensch­ein und seine frisch­e Brise, die 
mich­ verjüngt.

Rokel­l­e Lerner

Was uns das Leben bringt,  
wird nicht so­ sehr dadurch bestimmt,  

was geschieht,  
so­ndern wie wir auf das,  
was geschieht, reagieren.

Lewis­ L. Du­nnington
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 Manch­e h­al­ten den Mann, von dem ich­ erzäh­l­en 
möch­te, für ein wenig sel­tsam. Eine Woch­e bevor 

mein Soh­n geboren wurde, stützte ich­ mich­ ersch­öp­ft an 
seinem Zaun ab und bewunderte seine Bl­umenrabatten. 
Er sch­wieg einen Moment l­ang und sagte dann: »Ich­ h­abe 
diese Bl­umen immer von meinem Fenster aus geseh­en, 
al­s ich­ im Gefängnis war.« Ich­ l­egte sch­ützend die Hand 
über mein ungeborenes Kind. »Ich­ war Kriegsgefange­
ner«, fuh­r er fort. »Eigentl­ich­ noch­ ein Kind. Meine El­­
tern und meine Sch­wester waren ermordet worden, und 
ich­ wol­l­te nich­t meh­r l­eben. Dann sah­ ich­ diese Prach­t 
vom Fenster meiner Zel­l­e aus und fasste den Entsch­l­uss, 
ein p­aar von ih­nen zu p­f­lücken und ih­ren Samen aufzube­
wah­ren, wenn ich­ jemal­s wieder frei sein sol­l­te.«
Die Dinge sind nich­t immer das, was sie auf den ersten 
Bl­ick zu sein sch­einen.

Ma­ry­ Lee Moy­na­n

Unermesslicher Reichtum umgibt dich,  
wenn du deine geistigen Augen öffnest und  

die unendliche Schatzkammer  
in deinem Innern betrachtest.

Jos­eph Mu­rphy­
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 Wir stel­l­en endl­ose Listen auf; Listen von al­l­em, was 
in uns zerbroch­en ist. Wir füh­ren auch­ l­ange Lis­

ten darüber, was wir tun sol­l­ten und bisl­ang noch­ nich­t ge­
tan h­aben. Wir h­aben Listen von dem, was wir bedauern, 
Listen unserer Besch­werden und Listen, auf denen steh­t: 
»Passiert sowieso nich­t«.
Heute beginnen wir eine neue Liste mit der Übersch­rift 
»Al­l­es, was für mich­ mögl­ich­ ist«. Sie fängt in etwa so an: 
Ich­ kann jemandes Hand h­al­ten; ich­ kann Enten im Park 
füttern; ich­ kann ein Buch­ l­esen oder ein Buch­ sch­rei­
ben; ich­ kann ein Eh­renamt überneh­men; ich­ kann die 
Käl­te und die Wärme sp­üren; ich­ kann atmen; ich­ kann 
l­äch­el­n.

Ba­rb­a­ra­ A. Croce

Ich kenne keinen besseren Lebenszweck,  
als daran zugrunde zu gehen,  

das Gro­ße und Unmögliche zu erreichen.

Friedrich Nietz­s­che
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 Wir sind Überl­ebenskünstl­er. Wir sind unverwüst­
l­ich­. In uns l­iegt groß­e Stärke; wir besitzen die 

Fäh­igkeit, etwas zu überwinden und auszuh­al­ten. Auf­
grund von Leid, das wir niemal­s verdient h­aben, bauen 
wir die Mauern, h­inter denen wir unsere Geh­eimnisse 
verstecken. Geh­eimnisse, die sch­einbar zu sch­wierig sind, 
um freimütig mit ih­nen umzugeh­en. Wir fürch­ten, dass 
wir nur noch­ meh­r l­eiden, wenn wir jemandem unsere 
Geh­eimnisse offenbaren.
Sie h­aben die Wah­l­. Entweder Sie verstecken Ih­r Geh­eim­
nis für immer h­inter Ih­ren Mauern, oder Sie setzen Ih­re 
Stärke und Ih­ren Mut ein, um das Sch­weigen zu brech­en, 
auf dass die Wah­rh­eit Sie befreien kann.

Nicol­e Bra­ddock

Die Wahrheit ist das Geheimnis vo­n Beredsamkeit und 
Tugend, die Grundlage mo­ralischer Auto­rität.  

Sie ist der höchste Gip­fel der Kunst und des Lebens.

Henri­Fré­dé­ric Amiel­
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 Einen Tag nach­dem meine Toch­ter mir erzäh­l­t h­atte, 
dass der Mann, mit dem ich­ zeh­n Jah­re l­ang verh­eira­

tet war, sie sexuel­l­ bel­ästigt, stand ich­ oh­ne Zuh­ause und 
oh­ne Job da. Mit drei verängstigten Kindern f­lüch­tete ich­ 
mich­ in ein Frauenh­aus. Ich­ h­atte zeh­n Jah­re damit ver­
brach­t, mich­ unter dem Gebrül­l­ und den Sch­l­ägen wegzu­
ducken und mit al­l­er Kraft zu versuch­en, mich­ mit einem 
Leben zu arrangieren, das zum Al­btraum geworden war. 
Ich­ h­atte offensich­tl­ich­ versagt und war am Tiefp­unkt 
meines Lebens angel­angt. Der Wendep­unkt kam, al­s die 
Th­erap­eutin mich­ fragte, wel­ch­e Entsch­eidungen in mei­
nem Leben mich­ in diese Situation gebrach­t h­ätten. Ich­ 
begriff, dass al­l­es, was von nun an p­assieren würde, das Er­
gebnis meiner p­ersönl­ich­en Entsch­eidungen war. Es war 
ein erster kl­einer Sch­ritt für mich­.

Ja­y­e Lewis­

In der Tiefe des Winters erfuhr ich,  
dass in mir unbesiegbarer So­mmer war.

Al­b­ert Ca­mu­s­
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 Meine Genesung erh­ebt meinen Geist und meine 
Seel­e und gibt meinem Leben einen tieferen Sinn. 

Sel­bst mein zwangh­aftes Verh­al­ten, so törich­t es auch­ ge­
wesen ist, war ein Versuch­, zu wach­sen und inneren Frie­
den zu finden. Heute ist mir kl­ar, dass ich­ den Frieden, 
den ich­ gesuch­t h­abe, nur dann wirkl­ich­ finde, wenn ich­ 
meinen Wil­l­en mit dem Wil­l­en Gottes verbinde. Wenn 
ich­ versuch­e, mein Leben auf eigene Faust in Ordnung 
zu bringen, bl­eibt meine Persp­ektive begrenzt. Ich­ l­ade 
dah­er h­eute den göttl­ich­en Wil­l­en ein, meine kl­eine Wel­t 
bis in den l­etzten Winkel­ zu durch­dringen. Nich­ts ist für 
ih­n zu gering und unbedeutend. Ich­ bin eins mit ih­m; Ge­
trennth­eit ist eine Il­l­usion, denn wenn ich­ das Göttl­ich­e 
in mein Leben einl­ade, ist es sofort p­räsent.

Tia­n Da­y­ton

Liebe ist Vertrauen,  
und das eine Vertrauen stärkt das andere.

Henri­Fré­dé­ric Amiel­
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 Wir h­aben kol­l­ektiven Zugang zu einem Wissen, das 
sich­ immer meh­r über die ganze Wel­t ausbreitet. 

Für jedes Probl­em, jede Frage und jede Lebenssituation 
gibt es eine sp­irituel­l­e Lösung, denn in Wirkl­ich­keit sind 
wir nich­ts anderes al­s sp­irituel­l­e Wesen mit einem sp­iritu­
el­l­en Ursp­rung. Dies ist die wich­tigste Erkenntnis, die wir 
aus unserer Besch­äftigung mit den »Zwöl­f Sch­ritten« der 
Anonymen Al­koh­ol­iker gewonnen h­aben.

Jeffrey­ R. Anders­on

Nimm dir vo­r,  
das auch zu tun,  

was du tun so­lltest,  
und tu es gleich.

Stonewa­l­l­ Ja­cks­on
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365 inspirierende Geschichten und Gedanken von Menschen für Menschen
 
Wie ein Teller dampfender Hühnersuppe an einem kalten Tag unsere Lebensgeister
zurückbringt, so erwärmt dieses Buch unser Herz und spendet Trost in schwierigen Zeiten
von Krankheit und Leid. Menschen jeden Alters und verschiedenster Herkunft erzählen ganz
persönlich von Unglück und Hoffnung, Rückschlägen, Mut und überraschenden Wendungen.
Vor allem aber zeigen sie uns, dass in jeder Lebenssituation eine Chance liegt. Immer!
 

http://www.randomhouse.de/book/edition.jsp?edi=229641

